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in einer Länge von 7855 km das Land; Telegraphen wiesen
26 497 km ans.

Die Ausfuhr erreichte 1905 einen Wert von 668 Miß. M.
fl Den zu 2°« M. gerechnet), dazu 39? Mill, M. Edelmetalle: sie
bezieht sich namentlich auf Lackwaren, Porzellan, Kampfer, Tee,
Reis, Seide, Baumwollengarn und Kohle.

Die Einfuhr betrug 1905: 1015. MiH. M., dazu 71 Mill. M.'
Edelmetalle. Die Kriegsflotte schützt den ausgedehuteu Handel
und ist durch die Erfolge des unlängst beendeten Krieges von der
fünften an die zweite Stelle gerückt. Dem Mikado stehen 8 Mini-
sterien zur Seite.

1. Auf der Hauptinsel Nippon liegt der Hauptiudustrieplatz
und die Residenz (feit dem Jahre 1868) Tokio, ehemals Aedd o
(Tokio bedenket die Osthauptstadt, im Verhältnis zu Kioto
— Hauptstadt, den früheren Sitz des Mikado oder Tenno). Tokio
nähert sich schon stark der zweiten Million &amp;lt;1819 000), der zuge-
hörige Hafeuplatz Aokohama (= Querstrand), vor einem Men-
schenalter noch ein Fischerdorf, hat jetzt die Größe von Bremen
erreicht (326), Kioto &amp;gt;381). In Tokio ist die japanische Universität,
die Kriegsakademie u. s. tu., in Kioto sind gleichfalls wissenschaftliche
Anstalten. Bedeutend durch Industrie und Seehaudel ist auf der
Hauptinsel Nippon vor allem auch noch Osaka (996), die heute
die Million bereits überschritten hat, das „japanische Hamburg."
Auch Nag oh a (289) mit großer Woll- und Seidenindustrie,
Kolu (280), das mit Hiogo eine Doppelstadt bildet, Hiroshima
(121), Sendai (100) und Kanazawa (100) sind in lebhaftem
Anfschwnng begriffen, Nigata (60) treibt starken Handel mit den
Landesprodnkten.

2. Auf Kiuschiu liegt die herrliche Hafenstadt Nagasaki
(— langes Vorgebirge, 153) mit blühender Industrie und ausge¬
dehntem Handel. Hier anch Kakoshima (59).

3. Schikoku hat derartig hervorragende Städte noch nicht
aufzuweisen.

4. Auf dem waldreiche» Icso ist au der S.-Küste die Stadt
Hokodake (85) weitans die wichtigste Siedelnng.

5. Ostindien.
Unter Ostindien verstehen wir die beiden Halbinseln

Vorder- und Hinterindien und den Malaiischen
Archipel. Letzterer weicht jedoch bereits in mancher Hin-
sicht von diesen beiden Halbinseln Asiens ab und nähert
sich Australien: neuerdings Pflegt man denselben daher auch
wohl als selbständige Hauptgruppe zu betrachten, für die
der Name „Insulinde" auskommt.


